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Bildungszeit 2017–
jetzt nutzen!

Fünf Tage Bildungszeit pro Jahr,
acht Wochen Ankündigungsfrist,
jetzt den Anspruch nutzen!
Mit dem Bildungszeitgesetz Ba-
den-Württemberg haben alle Be-
schäftigten einen jährlichen An-
spruch auf fünf Arbeitstage be-
zahlte Freistellung für politische
und berufliche Bildung sowie
Qualifizierung für ehrenamtliches
Engagement. Auszubildende und
dual Studierende können wäh-
rend ihrer Ausbildungszeit ein-
mal diesen Anspruch geltend ma-
chen. Mit dem Bildungspro-
gramm der IGMetall sprechen
wir besonders interessierte Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, Gewerkschafterinnen und
Gewerkschafter, Vertrauensleute,
Betriebsräte und Betriebsrätinnen
an, die sich aktiv am betrieblichen
und gesellschaftlichen Leben und
Handeln beteiligen wollen.

Schaut jetzt rein in unsere
Angebote für 2017:

bildungszeit.igm.de

Unser Ansprechpartner in
Mannheim ist Thomas Hahl:

Thomas.Hahl@igmetall.de

Gut aufgestellt ins neue Jahr
Junge Metaller und Metallerinnen starteten mit Schliersee-Seminar ins Jahr 2017.

Die IGMetall Jugend ausMannheim
und Heidelberg hatte sich für ihre
traditionell nach Silvester stattfin-
dende Klausur viel vorgenommen.
In diversen Arbeitsgruppen wurden
Aktionen, Veranstaltungen und poli-
tische Schwerpunkte für das noch
junge Jahr diskutiert und Ergebnisse
vorgestellt. Die gemeinsame IG Me-
tall Jugend Rhein-Neckar wird sich
verstärkt mit dem Thema Qualität
der Ausbildung im Zuge der Digita-
lisierung beschäftigen und sich wei-
terhin mit der AfD politisch ausei-
nandersetzen, um rechten Populis-
mus zu bekämpfen. Der Rechtsruck
in Europa und Deutschland spielte
auch inhaltlich eine wichtige Rolle.
Ingar Solty, der europapolitische Ex-
perte der Rosa-Luxemburg-Stiftung,
diskutierte mit uns den Zusammen-
hang vom neoliberal dominierten
Europa und dem in vielen Eurostaa-
ten erkennbaren Rechtsruck.

Internationale Entwicklungen Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
haben sich zudem mit der aktuellen

Situation in der Türkei befasst. Dazu
hatten sie den Experten Kerem
Schamberger eingeladen, der sich für
den Austausch einen Abend Zeit ge-
nommen hatte. Auch die Bundestags-
wahlen im kommenden September
gaben Anlass zur Diskussion.Welche
Positionen hat die IG Metall und wie
stehen die Parteien eigentlich dazu?
Die IG Metall Jugend Rhein-Neckar
wird dazu im Vorfeld eine Podiums-
diskussion organisieren, um der Poli-
tik auf den Zahn zu fühlen.

Gemeinsam für Perspektiven – starkes Zeichen des Zusammenhalts
Ein helles, starkes Zeichen des Zu-
sammenhalts setzten die Beschäftig-
ten von GE Power und die IG Metall

Mannheim. Zu Gast bei der Veran-
staltung war auch Mannheims Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz, der sich
in den vergangenenMonaten sehr für
die von der Arbeitnehmerseite vorge-
schlagenen Alternativkonzeptionen
eingesetzt hatte.Wir freuten uns über
großes Medieninteresse auch beim
anschließenden Zusammenkommen
vor Tor 8 bei heißen Getränken und
Musik, neben anderen mit Bernd
Köhler und dem Chor GEgenwehr.

Aktionen in Mannheim Der Spaß
wird auch 2017 für Berufsanfänger,
Auszubildende und Studierende nicht
zu kurz kommen. Ein Berufsanfän-
gergrillfest, ein Brauereibesuch oder
eine Kneipenrallye werden organi-
siert. Für die Beschäftigten, Studieren-
den undAuszubildenden bei GE star-
teten wir eine Solidaritätsaktion. Am
Ende waren es inhaltlich gute und
sehr motivierende Tage in Schliersee.
Die Gruppe geht gestärkt und als Ein-
heit aus der Klausur hervor.
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Solidaritätsaktion der IG Metall Jugend für GE
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Mannheim mit einem gemeinsamen
Lichterlauf rund um das Werk in
Mannheim-Käfertal am Freitag,

13. Januar, dem Jahrestag der Schlie-
ßungspläne. Zusammen mit Kolle-
ginnen undKollegen aus anderen Be-
trieben, Nachbarn, Freunden, Bürge-
rinnen und Bürgern dieser Stadt
machten sie sich stark für gute Per-
spektiven für den Mannheimer
Standort und für den Erhalt der Ar-
beits- und Ausbildungsplätze. Mit
den Beschäftigten solidarisierten sich
viele Abgeordnete aus Bundestag,
Landtag und Gemeinderat der Stadt


